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4.1  Begriffsbestimmung und Anwendungsbeispiele 
 
4.1.1  Definition des Zusammenschlusses 

Ein Zusammenschluss ist die Vereinigung mehrerer Personen zu einer Personen- 
gesellschaft, wobei Vermögen ausschließlich gegen Gewährung von Gesellschafter-
rechten auf die Personengesellschaft übertragen wird.   
Der Zusammenschluss ist weder im Zivil- noch im Unternehmensrecht geregelt. Je 
nachdem, welcher Rechtsvorgang verwirklicht wird, kann es sich z.B. um die Errich-
tung einer Personengesellschaft (OG, KG, atypisch stille Gesellschaft, GesbR),  
die Erweiterung einer bestehenden Personengesellschaft durch den Beitritt neuer  
Gesellschafter oder durch Einlagenerhöhung der Gesellschafter oder den Zu-
sammenschluss zweier bestehender Personengesellschaften zur Aufnahme oder Neu-
gründung handeln.  
Die Beurteilung, ob ein Zusammenschluss nach Art. IV UmgrStG vorliegt, richtet 
sich ausschließlich nach Steuerrecht.  
Die Vermögensübertragung erfolgt im Wege der Einzelrechtsnachfolge. 
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